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? ZIGARETTEN 
i 
) Wieso in der Schweiz 
•J ein Krieg um das Rau-
,« chen enttlanmit ist und 
;i wer das Kriegsbeil aus-

, . .  3 ^ gegraben hat 

2̂? IM IX 
Weiten Weg vor sich 
Z Ü R I C H  - Als einziger europäischer Zoo 
hat Zürich Zuchterfolge und präsentierte das 
50. Schildkrötenbaby innert 15 Jahren. Be­
hutsam setzt der Tierpfleger den Schildkrö­
tennachwuchs in die Jungtier-Innenanlage. 
Nach kurzer Verwirrung beginnen diese auf 
ihren kurzen Beinen das neue Zuhause zu er­
kunden - und stossen auf uniiberwindbare 
Steine. Dahinter leben 17 Geschwister, zehn 
einjährige und sieben dreijährige. (sda) 

Pferde auf der A13 
M A I K N F K U )  - Zwei Pferde sind in der 
Nacht auf Mittwoch auf der Siidspur der A13 
bei Maienfeld von zwei Personenwagen an­
gefahren worden. Liincs der Tiere wurde so 
schwer verletzt, dass es ins Tierspital Zürich 
eingeliefert werden musste. Laut Mitteilung 
der Kantonspolizei waren insgesamt drei 
Pferde in Maienfeld aus ihrer Weide ausge­
brochen und über die Ausfahrt auf die Auto­
bahn galoppiert. (sda) 
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• P SOMMERAKTION 
| Was Sie zwischen dem 

3. und 13. August alles 
entdecken können, 
wenn Sie sich schnell 
anmelden. g 

DOMINATOR 
Wie der grosse Tour-
Dominator Lance Arm­
strong die Konkurrenz 
auch beim Bergzeitfah­
ren deklassierte. 17 

ABSAGE 
Warum Barroso For­
derungen von Bundes-

•i kanzler Gerhard 
I Schröder eine Absage 
I erteilte. 2 8  

Hochkarätige Zusagen 
Der «Liechtenstein Dialog» findet sehr grosses internationales Interesse 

VADUZ - Heute in drei Monaten 
wird in Vaduz der erste «Liech­
tenstein Dialog» eröffnet. Wie 
das Volksblatt auf Anfrage er­
fahren hat, hat bereits eine 
ganze Reihe hochkarätiger Re­
ferenten zugesagt, darunter 
auch die Finanzminister unserer 
beiden Nachbarstaaten sowie 
der zuständige OECD-Chef. 

• Martin Frömmelt  -

Der -Liechtenstein Dialog 
(www.dialogue.li)  über die Zukunft 
der Finanzmärkte» ist eine Initiati­
ve der Regierung, welche sich einer 
proaktiven zukunflsgerichtelen 
Wirtschaftspolitik verschrieben hat. 
Regierungschef Otmar Hasler: 
«Die Regierung möchte damit ei­
nen aktiven Beitrag zur Diskussion 
über aktuelle Themen leisten. Es 
soll ein Impuls geschaffen werden, 
um Antworten auf wichtige und 
umstrittene Finanzmarktthemen zu 
entwickeln, die in und über Liech­
tenstein hinaus wirken und disku­
tiert werden. Die Regierung erhofft 
sich Lerneffekte. Know-how und 
einen verdichtetes Netzwerk für 
den Finanzplatz Liechtenstein.» 

Hochkarätige Referenten 
Das Thema des ersten Forums, 

«Steuerpolitik im globalen Stand­
ortwettbewerb», hat ein sehr gros­
ses internationales Interesse gefun­
den. Wie es auf Anfrage liiess, lie­
gen der Regierung bereits jetzt 
mehrere Zusagen hochkarätiger Re­
ferenten vor: Karl-Heinz Grasser 
(Finanzminister Österreich), Hans-
Rudolf Merz (Finanzminister 
Schweiz), Luc Frieden (Justizminis­
ter .Luxemburg). Ivan Miklos (Fi­
nanzminister Slowakei); Jeffrey 

Freut sich, dass die proaktive Wirtschaftspolitik der Regierung durch hochkarätige Zusagen zum Liechtenstein 
Dialog internationale Anerkennung findet: Regierungschef Otmar Hasler. 

Owens (Chef der Steuerabteilung 
der OECD); Peter Eigen (Präsident 
Transpareney International. Berlin, 
die sich dem globalen Kampf gegen 
die Korruption verschrieben hat), 
Eva Joly (Anti-Korruptionsberate­
rin der norwegischen Regierung 
und ehemalige französische Unter­
suchungsrichterin), Michael Hi l t i  
(VR-Priisident Hilt i  AG) und Fred 
Kindle (designierter CEO ABB). 

Beschränkte Teilnehmerzahl 
Bereits heute liisst sich somit sa­

gen, dass das Programm des zweitä­
gigen Forums' vom 22. und 23. Ok­
tober 2004 sehr hochstehend sein 
wird. Um eine möglichst hohe Qua­
lität der Diskussionen zu ermög­

lichen. ist die Teilnehmerzahl auf 
rund 80 nationale und internationale 
Entseheidungsträger und Meinungs­
bildner aus dem In- und Ausland be­
schränkt. Ein zusammenfassender 
Bericht wird später jedoch allen 
Interessierten zugänglich gemacht. 

Glaubwürdigkeit stärken 
Regierungschef Hasler ist über­

zeugt, dass durch diese Dialogplatt-
forni «die hohe Fachkonipetenz des 
Landes sowie die Glaubwürdigkeit 
Liechtensteins langfristig gestärkt 
wird». Otmar Hasler: «Der Liech­
tenstein Dialog soll dazu beitragen, 
das Vertrauen in den Finanzplatz 
Liechtenstein weiter zu stärken. Ver­
schiedene internationale Initiativen 

beschäftigen sich derzeit mit Steuer-
fragen und Steuerpolitik. Liechten­
stein zeigt mit dem Liechtenstein Di­
alog, dass es zu einem konstruktiven 
Dialog, der verschiedene Interessen 
aufzeigt, bereit ist. Gleichzeitig kann 
Liechtenstein mit dem Liechtenstein 
Dialog seinen Standpunkt im Steuer­
bereich deutlich machen und be­
gründen.» Eine aktive und moderne 
Steuerpolitik wirkt sich nach Ansicht 
von Regierungschef Hasler nicht nur 
auf den Finanzdienstleistungssektor 
positiv aus: «Auch die Industrie und 
das Gewerbe profitieren davon. 
Schlussendlich profitieren alle von 
einer wirtschaftlich gesunden und 
international anerkannten liechten­
steinischen Finanzbranche.» 

Bregenzer Festspiele 2004 sind eröffnet 
Prominenz aus dem In- und Ausland an der offiziellen Eröffnung 

BREGENZ - Österreichs neuer 
Bundespräsident Heinz Fischer 
hat gestern zum ersten Mal die 
Bregenzer Festspiele eröffnet. 
Erstmals in der Geschichte des 
Festivals hat - mit Wolfgang 
Schüssel - auch der Bundes­
kanzler bei der Eröffnung das 
Wort ergriffen. 
Anwesend waren auch Regienings-
chefOtmar Haslerund Kulturminis­
ter Alois Ospelt aus Liechtenstein. 
Fischer betonte in seiner Eröff­
nungsrede, die Bregenzer Festspiele 
hätten zu Recht den Ruf  als erst­
klassiges und hochkarätiges Musik-
festival erworben, wobei die Musik 
ja nur den Schwerpunkt einer weit 
umfassenderen Kunstpräsentation 
bilde: «Neben klassischen Produk­
tionen sind es vor allein moderne 
und zeitgenössische Veranstaltun­
gen, die den Charakter und den 

Charme der Festspiele hier am Bo­
densee bestimmen.» Direkt vor der 
Eröffnung wurde der 40-MiIlionen-
Euro-Sanierungsvertrag für den 
Umbau (2005/06) des Festspielhau­
ses unterzeichnet. 

Die. 59. Auflage der Festspiele ist 
auch die erste Saison unter der Lei­
tung des renommierten britischen 
Regisseurs David Pountney, der 
Lang/e i l -  und Ert'olgsiiucndimt Alf­
red Wopmann nach 20 Jahren abge­
löst hat. Die vormittägige Eröff­
nungszeremonie im Festspielhaus 
wich vom gewohnten Ablauf ab und 
wartete mit weniger Ansprachen als 
bisher, dafür mit Spiel- und Showef­
fekten und «einigen Überraschun­
gen» auf. Künstlerischer Auftakt am 
Abend im Festspielhaus ist die Pre­
miere der frühen Opern-Einakter 
«Der Protagonist/Royal Palace» 
von Kurt Weill (1900-1950). (vol) Prominenz hoch drei an der Eröffnung der Bregenzer Festspiele. 
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